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Liebe Glücksuchende,
wenn ich davon erzählte, dass ich an diesem Buch arbeite, habe ich 
häufig gehört: „Hast du denn auch an diesen und jenen Ort gedacht?“ 
Deshalb vorweg: Meine Auswahl an Würzburger Glücksorten ist ge-
nauso subjektiv wie unvollständig. Beispielsweise fehlen die berühm-
ten Sehenswürdigkeiten wie Residenz oder Festung. Beides sind wun-
derbare Baudenkmäler, die mich jedes Mal ins Schwärmen bringen. 
Aber ich denke, dass sich diese Orte sowieso niemand entgehen lässt, 
sie brauchen deshalb keinen besonderen Hinweis.  
Daneben gibt es aber eine Vielzahl weiterer Orte, die genauso berüh-
ren und den Charme dieser Stadt ausmachen: geschichtlich bedeut-
same, kulturell anspruchsvolle oder einfach unterhaltsame, quirlige 
und ruhige, aktivierende und entspannende. Manche mögen auf den 
ersten Blick unscheinbar sein und werden deshalb nicht von jedem 
entdeckt. Oder sie verstecken sich in Ecken, die etwas abseits der  
üblichen Routen liegen.  
Nehmen Sie sich deshalb Zeit, und lassen Sie sich einfach durch Würz-
burg treiben, ohne Ziel und ohne Plan. Bleiben Sie stehen und schauen 
Sie sich um. Folgen Sie einem Hinweisschild, das Sie neugierig macht. 
So werden Sie neben den hier beschriebenen ganz sicher weitere 
Glücksorte entdecken. Ich freue mich, wenn ich Ihnen mit diesem 
Büchlein neue Fährten legen kann und Sie in Entdeckerlust bringe.  
 
Ihre Dagmar Wolf  
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x Spitäle Galerie, Zeller Straße 1, 97082 Würzburg, Tel. (09 31) 4 41 19 
Dienstag bis Sonntag 11 bis 18 Uhr 

www.vku-kunst.de/ 
x ÖPNV: Straßenbahnlinie 5, Haltestelle Rathaus, 5 Minuten Fußweg, Buslinie 7,  

Haltestelle Alte Mainbrücke

Ein Salon für die Kunst
 1 Das Spitäle

Wer abends die alte Mainbrücke überquert, um ins Mainviertel zu gelan-
gen, wird unweigerlich von der gegenüberliegenden beleuchteten Fas-
sade in den Bann gezogen. Aber auch tagsüber fällt das klassizistische 
Portal der ehemaligen Kirche schnell ins Auge. Nun nur noch die Zeller 
Straße überqueren und die wenigen Stufen hinab Richtung Spitalgasse 
nehmen – wer weniger gut zu Fuß ist, kommt ebenerdig über die abbie-
gende Zeller Straße zum Ziel –, schon steht man vor dem fränkisch lie-
bevoll „Spitäle“ genannten Bau. Hier befindet sich heute die Galerie der 
Vereinigung Kunstschaffender Unterfrankens e. V. (VKU). Also einfach 
einmal die Tür aufmachen und hineinschauen. Der Eintritt ist kostenfrei 
und lohnt in jedem Fall. Der helle hohe Raum bietet mit seinem sakralen 
Charakter einen wunderbaren Rahmen für die wechselnden Ausstellungen 
zeitgenössischer Kunst der VKU-Mitglieder. Dank seiner hervorragenden 
Akustik wird er regelmäßig für Konzerte genutzt. Dazu kommt einmal 
im Jahr die inzwischen renommierte Filmreihe ARTfilm. 
Einst war das Spitäle die Kirche des Spitals „Zu den 14 Nothelfern“. Wie 

so vieles in Würzburg fielen Spital und Kirche dem Bom-
benangriff am 16. März 1945 zum Opfer. Nach dem Krieg 
wurde erst überlegt, die Anlage wieder aufzubauen. Pläne 
bestanden bereits. Doch als Ende der 1950er-Jahre noch 
nichts geschehen war, wuchs die Idee, den Kirchenbau 
weltlich umzunutzen.  

Die VKU-Mitglieder, zu denen neben bildenden Künstlerinnen und 
Künstlern auch Architekten und Kunsthandwerker gehören, bauten die 
Kirche in Eigeninitiative mit Geschick wieder auf, zunächst als Proviso-
rium, dann als Dauerbleibe. Im Jahr 2001 wurde das Spitäle komplett 
renoviert und umgestaltet. Dabei wurde eine Empore eingezogen. Was 
für eine schöne Plattform, um sich von hier oben dem Kunstgenuss hin-
zugeben! Oder um einfach durchzuschnaufen und die inspirierende At-
mosphäre zu genießen.

Das Relief mit den  
14 Nothelfern von  

Tilman Riemenschneider ist  
im Mainfränkischen Museum  

zu sehen.

TIPP
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x Fledermauslehrpfad, neben dem Burkarder Tor, 97082 Würzburg 
x ÖPNV: Straßenbahnlinien 3, 5, Löwenbrücke/Buslinien 7, 17, 48 und weitere, Leistenstraße,  

jeweils 8 Minuten Fußweg

Einfach mal abhängen
 2 Fledermäuse live erleben

Da, ein schneller Schatten fliegt lautlos durch die Luft! Das muss eine 
der Fledermäuse sein, die am Burkarder See von Frühjahr bis Herbst in 
den Abendstunden jagen. Die Parkanlage des ehemaligen Würzburger 
Umlaufkanals, direkt neben dem Burkarder Tor gelegen, ist ein wahres 
Paradies für diese nachtaktiven Säugetiere. Und ein Paradies für alle, 
die mehr über Fledermäuse erfahren oder sie gar live erleben wollen. 
Nur wenige Gehminuten von der alten Mainbrücke entfernt, hat die 
Umweltstation der Stadt Würzburg hier einen Fledermauslehrpfad ein-
gerichtet, zusammen mit dem Naturwissenschaftlichen Verein Würzburg, 
dem Bereich Museologie der Universität, dem städtischen Gartenamt 
und dem Fachbereich Kultur. Eröffnet wurde er im November 2017.  
Durch den 3000 Quadratmeter großen idyllisch gelegenen Park führt 
ein 220 Meter langer Spazierweg, der eingeschränkt barrierefrei ist. Fünf 
Tafeln informieren über das Leben der Fledermäuse. Auf einer sechsten 
ist mehr über die Geschichte des barocken Umlaufkanals zu erfahren, 
der sich bis 1950 anstelle des Parks befand. Gut 200 Jahre wurde dieser 

Wasserweg von Lastkähnen, Fischerbooten und Flößen 
genutzt, um das Wehr im Main oberhalb der Alten Main-
brücke zu umgehen – eine wichtige Einrichtung, um den 
Handel zu fördern.  
Der Höhepunkt des Lehrpfades aber ist die Fledermaus-
Detektorstation. Hier werden die für menschliche Ohren 

nicht wahrnehmbaren Ultraschallrufe der Fledermäuse hörbar gemacht, 
die gerade im Park jagen. Und das sind einige: etwa die Zwergfledermaus, 
der Große Abendsegler, das Große Mausohr oder die Mopsfledermaus. 
Sie alle finden in den feuchten Auen am Burkarder See jede Menge In-
sekten, die sie meist im Flug erbeuten. Der Kanaltunnel und die Wehr-
gänge der nahe gelegenen Festung bieten ihnen zudem einladende Som-
mer- und frostfreie Winterquartiere, um gemütlich abzuhängen.

Fledermäuse sind 
sommers in der Abend-

dämmerung auch im  
Stadtwald Würzburg und im  

Ringpark zu sehen.

TIPP
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x Frankoniabrunnen, Residenzplatz, 97070 Würzburg 
x ÖPNV: Buslinie 9 und weitere, Haltestelle Residenzplatz

Ein Hauch von Hollywood
 3 Der Frankoniabrunnen auf dem Residenzplatz

Eine kleine Pause gefällig? Die breite Stufe am Fuße des Frankonia-
brunnens mitten auf dem Residenzplatz lädt ein, hier kurz zu verweilen 
und sich dem barocken Ambiente der Würzburger Residenz hinzugeben. 
Oder um den Blick den Würzburger Berühmtheiten zuzuwenden, die 
am Brunnen in Stein verewigt sind: dem Bildhauer Tilmann Riemen-
schneider, dem Minnesänger Walther von der Vogelweide und dem 
Maler Matthias Grünewald. Ihnen zu Häupten steht die Frankonia, die 
Symbolgestalt Frankens. In der linken Hand trägt sie das Rennfähnlein 
oder Würzburger Fähnlein, das sich in vielen Wappen des Einzugsge-
bietes des früheren Würzburger Stiftes findet.  
In der Luft wabert Geschichte. Jetzt die Augen ein bisschen zukneifen 
und der Fantasie ihren Lauf lassen – schon fühlt man sich zurückversetzt 
in die Zeit der Würzburger Fürstbischöfe, die hier mit großem Prunk 
residierten. Hört die Pferdekutschen übers Kopfsteinpflaster rollen, 
schwere Brokatgewänder vorbeirauschen und ... Moment mal, war das 
nicht eben Milla Jovovich, die vorbeiflanierte? Heute wohl kaum. Aber 
im September 2010, da ist die Schauspielerin genau hier vorbeigegangen 
und geritten. Mit ihr Orlando Bloom, Christoph Waltz und all die ande-
ren Stars des Hollywoodfilms „Die drei Musketiere“. Zwei Wochen lang 
war die Würzburger Residenz Drehort für den opulenten Mantel-und-
Degen-Streifen in 3-D. Drehorte in Würzburg für „Die drei Musketiere“ 
waren übrigens auch die Alte Mainbrücke und die Festung. 
Der Frankoniabrunnen hat im Film allerdings keine Rolle gespielt. 
Schließlich ist er zu jung. Eingeweiht wurde er erst 1894, also genau 
150 Jahre, nachdem die Residenz im Rohbau fertig war. Er war ein Ge-
burtstagsgeschenk der Würzburger Bürger an den Prinzregenten Luitpold 
von Bayern. Der bedankte sich im Gegenzug mit dem Kiliansbrunnen, 
der heute vor dem Hauptbahnhof steht. Aber wer weiß: Vielleicht haben 
die Schauspieler auf den Stufen des imposanten Brunnendenkmals eben-
falls ein Päuschen eingelegt, um das Treiben rundum zu beobachten – 
genauso wie mancher Tourist. 
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